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Schach-Doku feiert
Deutschland-Premiere
Hof – Der Film „Closing Gambit“ ist
am heutigen Mittwoch um 19 Uhr
erstmals in einem deutschen Kino zu
sehen – und zwar im Hofer „Cen-
tral“. Die Dokumentation blickt zu-
rück auf den politisch brisanten und
hochdramatischen Kampf um die
Schach-WM 1978 zwischen Anatoli
Karpow und Viktor Kortschnoi.
Nach 32 Partien setzte sich seinerzeit
Karpow, der als linientreu galt, gegen
Kortschnoi durch, der sich aus der
Sowjetunion abgesetzt hatte. Nach
der Vorstellung gibt es ein Filmge-
spräch mit Großmeister Vlastimil
Hort; er steht für Fragen aus dem Pu-
blikum sowie für Autogramm- und
Fotowünsche zur Verfügung.
—————
Der Vorhang zur Deutschland-Premiere
im Central-Kino Hoföffnet sich um
19 Uhr, das Filmgespräch mit Vlastimil
Hort schließt sich an. Karten gibt es
noch an der Tageskasse.

Show der jungen
Talente in der
Freiheitshalle

Hof – Die dritte Hofer Junior Cham-
pions Gala findet am Sonntag, 19.
Mai, um 15 Uhr im Festsaal der Frei-
heitshalle statt.Wiederwerdenpreis-
gekrönte junge Talente aus den
Reihen des T-Studios Ballett & Pila-
tes, der Musikschule der Hofer Sym-
phoniker und der Soul-City-Dancers
das Publikum faszinieren – und zwar
ehrenamtlich. Die Eintrittsgelder
fließen direkt in denUnterstützungs-
topf für die Talente, die auf finanziel-
le Unterstützung angewiesen sind.
Karten für die „3. Hofer Junior
Champions Gala“ gibt es an der Ta-
geskasse zum Preis von 15 Euro. Im
Vorverkauf sind die Tickets erhält-
lich für zwölf Euro (Erwachsene) und
acht Euro (Kinder ab sechs Jahren
– jüngere Kinder brauchen nichts zu
zahlen) im Mehrgenerationenhaus
Hof, Sophienstraße 18 a, Telefon
09281/540390578 oder 0170/
1796581, bei den Soul-City-Dancers
(täglich ab 13 Uhr) unter Telefon
0170/2832759, im T-Studio Ballett
und Pilates, Königstraße 58, Telefon
0179/9734777, beim Kartenservice
der Hofer Symphoniker, Klosterstra-
ße 9-11, Telefon 09281/720029, und
im Ticketshop der Frankenpost in
der Poststraße.

Am Freitag
Symphoniekonzert

Hof – Das achte Symphoniekonzert
der Hofer Symphoniker am Freitag,
3. Mai, um 19.30 Uhr im Festsaal der
Freiheitshalle trägt den Titel „Sym-
phonische Tänze“. Die Symphoniker
unter der Leitung von Nicholas Mil-
ton spielen Sergej Rachmaninoffs
Symphonische Tänze, „A Little Da-
neliade“ von Giya Kancheli und das
1. Violinkonzert von Dmitrij Schos-
takowitsch. Für das interessierte Pu-
blikum gibt es vor Beginn des Kon-
zertes um 18.30 Uhr im Konferenz-
bereich der Freiheitshalle Hof eine
Einführungsveranstaltung; der Ein-
tritt hierzu ist frei.

Dramatisches vor dem Auftritt
Liebe, Lust und Leiden-
schaft in der Stadt der
Liebe, in Paris – das bietet
die Boulevardkomödie
„Das Geheimnis der drei
Tenöre“. Premiere ist
am 17. Mai.

Hof – Von René Magritte gibt es ein
Bild, das eine Pfeife zeigt. Darunter
steht „C‘est ne pas une pipe“ – „Das
ist keine Pfeife“. Der expressionisti-
sche Maler wollte damit zeigen, dass
es eben nur ein Bild ist und nicht die
Wirklichkeit.

Karsten Engelhardt würde manch-
mal auch gerne zu einem Pinsel grei-
fen und unter das Plakatmit den drei
Tenören schreiben: Das ist keine
Oper! Immer wieder wird er ange-
sprochen: „Du inszenierst doch ge-
rade eine Oper am Theater Hof.“
„Die Leute sehen ein Plakat mit drei
Tenören, lesen den Titel ‚Das Ge-
heimnis der drei Tenöre‘ und glau-

ben, dass es sich um eine Oper han-
delt “, erzählt der Regisseur lachend.
Aber – es ist eine Boulevardkomödie;
derOriginaltitel lautet „AComedy of
Tenors“. Das Stück feiert am 17. Mai
um 19.30 Uhr Premiere am Theater
Hof. Zuvor gibt es zwei Gelegenhei-
ten, hineinzuschnuppern: Am Don-
nerstag, 2.Mai, um18Uhr bei der öf-
fentlichen Probe im Großen Haus,
und amSonntag, 12.Mai, um11Uhr
bei derMatinée in der Kulturkantine.
„Das Stück spielt in einem Zeitrah-

men von drei Stunden in einer Ho-
telsuite im Paris der 1930er-Jahre“,
erläutert Karsten Engelhardt. Das
Hotel steht mitten im Olympiastadi-
on von Paris; dort wartet eine Men-
schenmenge gespannt auf den Auf-
tritt der drei Tenöre. Der amerikani-
sche Autor Ken Ludwig hat sich ei-
nen Kniff erlaubt: Er hat das Ge-
sangstrio „Die drei Tenöre“ – Plácido
Domingo, Luciano Pavarotti und Jo-
sé Carreras, die in den 1990er-Jahren
viele Konzerte gaben – in die 30er-
Jahre zurückversetzt: In einer Hotel-
suite mit zwei Schlafzimmern berei-

tet sich der italienische Opernstar Ti-
to Merelli mit seinem Konzertmana-
ger unddessenAssistent auf das Kon-
zert des Jahres vor. Merelli soll mit
zwei weiteren Tenören im Olympia-
stadion auftreten – da sagt einer der
Tenöre kurzfristig ab. Doch es geht
nicht nur darum, einen Ersatz zu fin-
den, sondern auch um Liebe, Eifer-
sucht, Temperament, Verwechslun-
gen. Es knallen Türen, es wird ge-
liebt, gelacht und geweint. Folgen-
schwere Verwechslungen, dramati-
sche Eifersuchtsszenen und stürmi-
sche Bettgeschichten drohen den
Auftritt scheitern zu lassen. Als die
frühere Geliebte Merellis, die Sopra-
nistin Tatiana Raçon, und der Ge-
päckträger Beppo, der Tito zum Ver-
wechseln ähnlich sieht, auf den Plan
treten, ist das Chaos perfekt.

Termine
Öffentliche Probe am 2. Mai, um 18
Uhr, im Großen Haus des Theaters
Hof; Sonntag, 12. Mai, 11 Uhr, Mati-
née in der Kulturkantine.
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Schwedische Sängerin
in der Konzertscheune

Gefrees – Andy Langs Konzertscheu-
ne präsentiert am Samstag, 4. Mai,
um 20 Uhr Siri Svegler aus Schwe-
den. Ihre Lieder sind eine Mischung
aus Folk, Pop, Jazz, Country – voller
Magie und ein wenig geheimnisvoll,
wie die Sängerin selbst. Karten gibt es
Vorverkauf zu zwölf Euro unter Tele-
fon 09254/266; an der Abendkasse
14 Euro.

Himmlische
Flötentöne in Berg

Berg – Der Meisterkurs für Flöte von
Professor Andrea Lieberknecht des
HausesMarteau gastiert am Sonntag,
5. Mai, um 19 Uhr in der Pfarrkirche
Sankt Jakobus in Berg. Das Konzert
steht unter dem Motto „Flötentöne
für himmlische Auen“. Der Verein
„Markgrafenkirchen“, der sich die
Erschließung der evangelischen Ba-
rockkirchen zum Ziel gesetzt hat,
bringt dieses Konzert in dieMarkgra-
fenkirchen. Andrea Lieberknecht ist

eine der renommiertesten Flötistin-
nen der Gegenwart. Sie bietet mit
ihrem Meisterkurs einen bunten
Querschnitt durch das reichhaltige
Repertoire an Flötenkompositionen.
Karten sind im Vorverkauf beim
Pfarramt Berg zum Preis von zehn
Euro erhältlich. An der Abendkasse
beträgt der Eintritt zwölf Euro.

Fränkisches imMuseum
in Kleinlosnitz

Zell-Kleinlosnitz – Im Oberfränki-
schen Bauernhofmuseum gastiert
am Donnerstag, 2. Mai, um 19.30
Uhr, der „Fränkische Theatersom-
mer“ mit dem Stück: „Was Sie schon
immer über Franken wissen woll-
ten. . .“ Zwei Franken spielen auf: Sie
führen ihr Publikum auf witzige,
schelmische, spitzbübische Weise
durch die Höhen und Tiefen der
fränkischen Landschaft und des
Liedgutes. Claudia Raab und Franz
Zwosta gestalten den Abend sprach-
lich und musikalisch. Eine Überset-
zung ins Hochdeutsche gibt es (fast)
simultan im „Zwei“-Kanalton.

Jäger des
Augenblicks

Goethes „Italienische
Reise“ und Fotografien
der Gegenwart: In Hof
bringt der Literaturkritiker
Denis Scheck Dicht-
und Lichtkunst aufs
Anregendste zusammen.

Von Michael Thumser

Hof – Die Autoren des Manesse-Ver-
lags haben eines gemein: Alle sind
tot. Fast alle. Dieser nicht: Denn De-
nis Scheck, der sich amMontag putz-
munter in der Hofer Buchhandlung
Rupprecht einfand, gehört zu denen,
die für Editionen des renommierten
Schweizer Hauses Nachworte schrei-
ben. Nun hat der weithin bekannte
Literaturkritiker eines für einen
Dichter verfasst, der schon lang tot
ist, und weil der Verlag heuer 75. Ge-
burtstag feiert, ist aus demNachwort
ein ausgewachsenes, beschwingt le-
bendiges Essay geworden und aus
der Publikation ein „Prachtband“:
Johann Wolfgang von Goethes „Ita-
lienische Reise“.

Hundert Minuten lang hängen
achtzig Literaturfreunde so interes-
siert wie amüsiert an den Lippen ei-
nes Fachmanns, der in Schrift und
Rede scheinbar Entlegenes zusam-
menbringt: Tiefenkenntnis eines in-
tellektuellen Schwergewichts und
leichte Launigkeit, Genauigkeit des
Gedankenswie des Stils undbarriere-
freie Verständlichkeit, leutselige Zu-
gewandtheit zum Publikum und den
Nimbus des Gelehrten.

Auch als „Großkritiker“ weiß sich
Scheck durch Arbeitsdruck, Bring-
schuld, Ansprüche von außen ge-
bunden. Hier aber, Manesse und

Goethe zuliebe, ging er, wie er er-
zählt, „rein aus Neigung“ zu Werk,
noch dazu aus eigenem Antrieb – er
selbst schlug dem Verlag das Jubilä-
umsprojekt vor: Goethes Text und
125 traumschöne Schwarz-Weiß-Fo-
tografien des „Lichtkünstlers“ Hel-
mut Schlaiß. Der hatte, in einem
zum Mini-Wohnmobil umgebauten
R4, alle Stationen, die Goethe zwi-
schen September 1786 undMai 1788
ansteuerte, abgefahren und, mehr
noch, nach gut 230 Jahren Blickfän-
ge, -punkte und -achsen ausge-
macht, die sich ebenso vor den
Augen des noch nicht vierzigjähri-
gen Poeten eröffnet haben könnten.

Einen einzigartigen „Jäger des Au-
genblicks“ nennt Scheck den Foto-
künstler. Das passt: So einer war der
erklärte Augen- und Sinnenmensch
Goethe schließlich selbst. Ein Flücht-
lingwar er auch. Dennder heimliche
Aufbruch zur Reise, in Karlsbad mit-
ten in der Nacht zum 3. September
1786, war ein „Weglaufen“: vor den
vielen genial angepackten, dann
aber als Fragment liegengebliebenen
Arbeiten, vor der verklausulierten
Liebe zuCharlotte von Stein, vor den
öffentlichenPflichten inWeimar, die
ihn auffraßen. In Italien, nicht zu-
letzt in Rom, will Goethe – laut
Scheck „weniger ein Reisender denn
ein Pilger“ – an den „Stäben seiner
Wahrnehmung rütteln und sein Sen-
sorium schärfen“, um als Künstler
„neu geboren“ zu werden.

Gründlich studiert er die Pracht
südländischer Bildnerei und spielt,
eifrig zeichnend, gar eine Weile mit
dem Gedanken, seinerseits Maler zu
werden. Literarisch nutzt er die Zeit
in „Arkadien“ für den kräftigsten
Produktionsschub seines Lebens.
Währenddessen zerreißen sich in
Weimar die Zurückgebliebenen nei-

disch dieMäuler über den in die Frei-
heit Entwichenen, Schiller am ärgs-
ten. Scheck: „Fuck you, Goethe, in-
deed.“

Nachdem der rundumerneuerte,
durchinspirierte Dichter wieder
heimgekehrt ist, lässt er drei, vier
Jahrzehnte ins Land ziehen, bis er Ta-
gebuchaufzeichnungen, Briefe und
Notate als „Italiänische Reise“ in ge-
bundene Text- und Buchformbringt.
Zwar gilt sie heute als Urschrift der
Gattung Reiseliteratur deutscher
Zunge – aber „mehr als um Italien“,
betont Denis Scheck, „geht es darin
um Goethe“ und seine „Wiederge-
burt auf antikem Boden“.

Allerdings erschien dem Autobio-
grafen in seinem „unersättlichen
Wissensdurst“ auch kein profanes
Ding zu trivial: So fasste er die Sport-
begeisterung und die Kriminalität
unter den Einwohnern ins Auge,
stauntüber die Liebe zwischenMann
und Mann oder rühmt eine beson-
ders erlesene Pasta in Agrigent.

Mühelos bringt Scheck das ver-
meintlich Vergangene der Gegen-
wart nah. Humorvoll flicht er eigene
Italien- und Kritikererfahrungen ein,
bietet Loriot, Gerhard Polt und Ro-
bert Gernhardt als Gewährsleute auf
und wendet auf das Naturell des
„Dichterfürsten“ ironisch den „Acht-
samkeits“-Jargon aktueller Lebens-
ratgeber und Wellness-Diskurse an.
Auch scheut er sich nicht, die cha-
rakterliche IntegritätGoethes infrage
zu stellen. Freilich, bekräftigt er zi-
gleich, reichten dessen unleugbare
Schwächen bei Weitem nicht hin,
seiner olympischen Autorität Ab-
bruch zu tun. Goethe, schwärmt
Scheck, sei und bleibe eine aufregen-
de Persönlichkeit: Er „mesmerisiert“.

Das hat der lebendige Autor mit
dem toten gemein.

Denis Scheck und Johann Wolfgang von Goethe (in Buchform): An den Stä-
ben der Wahrnehmung rütteln. Foto: Harald Dietz

ANZEIGE

TICKETSHOP

Für die Bearbeitung und den Versand Ihrer Bestellung berechnen wir Ihnen einen Pauschalbetrag von 3,90 €. Die Lieferung erfolgt per Einwurf-Einschreiben durch die Deutsche Post. Wir weisen ausdrücklich darauf hin, dass wir für verloren gegangeneee Tickets keine Haf-
tung übernehmen. Rücknahme der Karten nur bei Absage der Veranstaltung gegen Abgabe der Karte an der entsprechenden Vorverkaufsstelle bis 2 Wochen nach Veranstaltungsdatum. Die mit der Abo-Card gekennzeichneten Veranstaltungen werden für Abo-Card-Inhaber
im Vorverkauf teilweise zeitlich begrenzt zu einem ermäßigten Preis (vom Grundpreis) abgegeben. Alle Angaaaben ohne Gewähr.

02.05.2019 Paul Panzer
Freiheitshalle, Hof 33,50 €

03.05.2019 Stahlzeit
Festhalle, Plauen 34,00 €

04.05.2019 Forum Naila: CubaBoarisch 2.0
Frankenhalle, Naila 27,00 €

05.05.2019 Ursprung Buam
Freiheitshalle/Festsaal, Hof ab 27,50 €

09.05.2019 RADIO EUROPA: Together in Music
Rosenthal-Theater, Selb 18,00 €

10.05.2019 10. Frankenpost Kneipennacht
Hof 10,00 €

11.05.2019 Connis Schul-Musical
Rosenthal-Theater, Selb 10,00 €

19.05.2019 Stimme der Berge – Edward Simoni
St. Michaeliskirche, Hof 24,90 €

19.05.2019 3. Hofer Junior Champions Gala
Freiheitshalle/Festsaal, Hof 12,00 €

19.05.2019 Polizeiorchester Bayern
Dr.-Stammberger-Halle, Kulmbach 23,50 €

29.05.2019 Merci Udo
Rosenthal-Theater, Selb 23,00 €

15.06.2019 IN!DIE Musik Festival, Parkplatz
Freiheitshalle, Hof 19,80 €/erm. 15,40 €

30.06.2019 Forum Naila: Violons Barbares
Scheune Dreigrün, Naila 24,00 €

30.06.2019 Nola Note auf Orchester-Reise
Freiheitshalle/Festsaal, Hof 11.00 €

04.09.2019 Bellamy Brothers in Concert
Freiheitshalle/Festsaal, Hof ab 44,25 €

20.09.2019 Markus Krebs
Freiheitshalle, Hof 31,70 €

22.09.2019 Simon & Garfunkel – Duo Graceland mit
Streichquartett, Christuskirche, Hof 28,00 €

22.09.2019 Die Seer
Freiheitshalle/Festsaal, Hof ab 46,50 €

29.09.2019 Forum Naila: Duo Fortezza
Großer Kurhaussaal, Bad Steben 23,00 €

29.09.2019 Conni – Das Schul-Musical
Freiheitshalle/Festsaal, Hof ab 25,90 €

10.10.2019 Bembers
Freiheitshalle/Festsaal, Hof 24,90 €

11.10.2019 Günter Grünwald
Fichtelgebirgshalle, Wunsiedel 28,00 €

16.10.2019 Michael Mittermeier: LUCKY PUNCH
Freiheitshalle/Festsaal, Hof 34,30 €

19.10.2019 Viva Voce: 20 Jahre – Es lebe die Stimme
Freiheitshalle/Festsaal, Hof ab 29,15 €

27.10.2019 Forum Naila: Ringmasters
Großer Kurhaussaal, Bad Steben 25,00 €

Veranstaltungen deutschlandweit
keine zusätzlichen Gebühren
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